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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Halle und unſere unmittelbaren

bnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

26 Ggr
W

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der Buch
handlung von H. Kirchner, Univer
ſitätsſtraße, Paulinum. Jn Mag
deburg in der Creutzſchen Buch

handlung, Breiteweg Nr. 156.

Zeitung
v und Dann v.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Sonntag den 9. September 1849.
ilage.

Morgen, den 10. Septbr. keine Sitzung der
Stadtverordneten. Fritſch.

r p v s J
Deutſchland.

Berlin, d. 6. Sept. Endlich iſt auch die zweite Kammer
anddie Frage gegangen, in deren Entſcheidung die erſte die of-
fenſte Zuſtimmung des Vaterlandes und aller wahren deutſchen
Patrioten erlangt hat. Jn der heutigen zwolften Sitzung trug
der Abgeordnete von Beckerath den Kommiſſionsbericht und
den betreffenden, bereits wortlich (Beil. z. Cour. Nr. 205)
mitgetheilten Antrag auf Zuſtimmung der Volksvertreter zu der
bis jetzt von der Regierung innegehaltenen Politik in der deut-
ſchen Verfaſſungsangelegenheit vor und leitete als Referent der
Kommiſſion die Debatte
„Wenn es möglich wäre, ſagt er, daß unſerer jetzigen
Berathung ein Zeuge beiwohnen könnte, der mit dem Vorher-
gegangenen nicht bekannt ware, der müßte ſich wundern, daß
Vertreter eines großen Volkes auf ihre Befugniſſe verzichten.
Es muß aber hier die ernſte Frage beſprochen werden, wie wir
unſern Entwickelungsgang zum Ziele fuühren, wie
wir Preußen groß erhalten. Der Einzelne hat das Recht,
für das Vaterland große Wünſche zu hegen, er hat nicht das
Recht, ſie auf ein Gebiet zu übertragen, auf dem ſie mit der
nächſten Pflichterfüllung in Widerſpruch ſtehen. Schon ein
flüchtiger Blick auf die Geſchichte Preußens zeigt, daß die-
ſer Staat, die politiſche Kraft und die bürgerlichen
Tugenden Deutſchlands in ſich faſſend mit der Zu-
kunft Deutſchlands eng verbunden iſt. Von dem
Augenblicke an, wo Preußen ſein Territorium von Oſten bis
zum äußerſten Weſten Deutſchlands ausdehnte, kam zum po-
litiſchen Beruf, der es an Deutſchland knüpfte, das Jn-
tereſſe. Was Staat gegen Staat nur auf dem Wege der
Eroberung erreichen kann, laßt ſich unter verbundeten Stam-
men nur durch ſtaatliche Vereinigung loſen. Der Bundesſtaat
iſt nach Jnnen und nach Außen eine Nothwendigkeit. Die aus-
wärtige Politik Preußens ruht mit Sicherheit auf jenen mate-
riellen Grundlagen, die im Verein der Energie einen Staat
unüberwindlich machen. Derjenige Staat wird die meiſten Al-
lianzen haben, der ihrer am wenigſten bedarf. Jeder Staat

Hierzu eine Be
e re r

durch eine patriotiſche Rede ein.

—=—=D

D J F 7
en

8 P d 5 d

e

muß einen moraliſchen Halt haben, und dies iſt fur Preußen
der deutſche Geiſt. Preußen gäbe ſich ſelbſt auf, wenn es ſich
von Deutſchland zurückzöge und die kleinern Staaten noöthigte,
ſich auf Oeſterreich zu ſtützen.“

Nach der beifallig aufgenommenen Rede des Referenten
wurden ein Paar Amendements geſtellt, das eine, von Wülf-
fing eingebracht, gar nicht unterſtützt, das andere von der
äußerſten Rechten, wo Bismark-Schoönhauſen und die gerlach-
ſchen Geiſter ſitzen, ward natürlich unterſtutzt.

Der Rechtsanwalt Scheerer, ein gewandter und ſcharfer
Redner, der es liebt, mit feinen juriſtiſchen Diſtinktionen zu
ſpielen, erklarte ſich in einer längeren Rede fur die Antrage der
Kommiſſion, alſo für die Zuſtimmung zur Politik der Regie
rung aber keineswegs für die von der Kommiſſion aufgeſtell-
ten Grunde.

Duncker aus Halle vertheidigte die Kommiſſionsantrage
in ſeiner bekannten Offenheit und ehrlichen rückſichtsloſen, nur
auf das Weſen der Sache gerichteten Derbheit, mit Herbeizie
hung von Erfahrungen, die nur einem politiſchen Kopfe zu
Gebote ſtehen, der nicht erſt heute angefangen hat, die Ge-
ſchichte der Völker und Staaten einmal durchzublättern.
„Es iſt ſeltſam, ſagt er, daß ein großer deutſcher
Stamm erſt darüber berathen ſoll, ob es ein Deutſchland geben
oder ob es bei dem Ausſpruch Napolons bleiben ſoll: ich kenne
kein Deutſchland, ſondern nur ein Baiern, Preußen, Sachſen
u. ſ. w. Das Streben nach einem einigen Deutſchland iſt kein
revolutionaäres, ſocialiſtiſches, es iſt der natürliche Orang nach
Kräftigung, nach Abſchüttelun der alten nicht immer ſchmach-
loſen Geſchichte. Dieſes Streben iſt ein nationales.
Uebermächtige Kräfte ſtehen an unſern Grenzen in Oſten und Weſten.
Wir müſſen ihnen mit vereinten Kraften die Spitze bieten.
Es iſt die Politik Friedrichs des Großen, die wir befolgen müſ-
ſen. Der gegenwärtige Moment iſt dringend, vielleicht der
letzte. Bedenken wir, die Slaven halten ſich für das Volk der
Zukunft der Bundesſtaat iſt eine Nothwendigkeit fur die
konſtitutionelle Entwickelung und fur die preußiſche Macht.“
Der Redner, nachdem er Blicke in die Vergangenheit Preußens
geworfen, ſchloß mit dem bekannten Ausſpruche des großen
Kurfürſten nach dem Frieden von St. Germain: „„Aus unſrer
Aſche möge ein Rächer erſtehen!““ „Dieſen Rächer kön-
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nen wir nur auferſtehen laſſen, wenn unſer König
Oberhaupt des deutſchen Bundes wird.

Den geraden Gegenſatz zu Duncker, deſſen Herz unter der
deutſchen Fahne preußiſch ſchlägt, bildete ein Römiſchgeſinnter,
ein ſogenannter Großdeutſcher von baieriſchem Kaliber, der Koöl-
ner JuriſtßReichenſperger, der in der merkwürdigen Grille
befangen iſt und ſie auch ganz vernehmlich ausſprach, daß Win
diſchgrätz und Radetzky durch ihre Siege Deutſchland vor der
Anarchie bewahrt hätten. An die preußiſchen Pickelhauben in
Sachſen, in der Pfalz, in Baden und an die durch die Siege
in Baden, auch in Wurtemberg und Baiern entſtandene Furcht
der Demokraten vor den preußiſchen Spitzkugeln dachte der De
putirte nicht, ſondern er empfahl wie Kleiſt Retzow und Herr
von Gerlach die Ausführung des Teſtaments von Friedrich Wil-
helm III., welches conſequent vollzogen leider nichts anderes
verordnen kann, als: Preußen, verbinde dich mit Oeſterreich
d. h. gehe in Oeſterreich auf!

Dem ultramontanen, großdeutſchen Verfechter des alten
Staatenbundes und der Erniedrigung Preußens und Deutſch
lands entgegnete der ritterliche ſchleſiſche Graf Oyhrn mit ſchar-
fer Waffe und unter heitern Bewegungen und dem Beifall der
Kammer, daß es gerade Oeſterreich geweſen, welches alles ge
than habe, die erſte deutſche Centralgewalt gerade ſo herabzu-
bringen, wie die Herren Großdeutſchen es anſtellen, den Bun-
desſtaat fur Deutſchland unmöglich zu machen.

Bei der Rede des Abg. Wülffing, der ein verfaängliches
Amendement geſtellt hatte, um die vorausſichtliche Mehrheit zu
theilen, verließen die Abgeordneten ihre Sitze. Bürger be-
wies zum hundertſten Male die Nothwendigkeit des Bundes-
ſtaates, bezog ſich auf den frühern Staatenbund Nordamerika's,
der auch zum Bundesſtaat umgebildet worden ſei, und auf die
Verheißungen vom 18. März, 21. Marz v. J. und die Noten
vom 28. April und 5. Mai d. J. Dieſe Verheißungen müß-
ten gehalten werden. Bismark-Schönhauſen wollte nicht,
daß „die Errungenſchaften des preußiſchen Schwertes einem
Phantome überlaſſen wurden, das unter dem fingirten Namen
von Zeitgeiſt oder öffentlicher Meinung auftrete.“ Er wollte
der preußiſchen Regierung erſt nach der Reviſion der deutſchen
Verfaſſung zuſtimmen. Er erklärte, die Offiziere waren der
Knochenbau im preußiſchen Heere; kein preußiſcher Soldat hatte
noch geſungen: „Was iſt des Deutſchen Vaterland!“ Den
Svcialismus und die kommuniſtiſchen Bewegungen des vergan-
genen Jahres ſchreibt der Ehrenwerthe den Vorſpiegelungen der
Gebildeten und dem alle ſittlichen Bande lockernden Einfluſſe
der von obenher genährten Freigeiſterei zu. Gegen alle parla-
mentatiſche Sitte las der Ritter der Stabilität ein Stück aus der
Rede Camphauſens vor und wurde deshalb vom Praſidenten
zurecht gewieſen. Klaeſen aus Köln hob hervor, wie in
Preußen eine öſterreichiſche Partei thätig ſei, während in Oeſter
reich es keine preußiſche Partei gebe, während ſich Oeſterreich
gegen Preußen bald mit Rußland, bald mit Frankreich verbinde.
Der Regierungskommiſſar von Radowitz erklärte, daß er,
weil es ſich um ein Vertrauensvotum handle, auf die Angriffe
gegen die Regierung nicht antworten werde, gab aber einige
Bemerkungen über die beabſichtigte Union mit Oeſterreich. Mit
151 gegen 112 Stimmen wurde der Schluß der Debatte ange-
nommen und nachdem noch einige perſönliche Bemerkungen ge-
fallen waren, die Sitzung geſchloſſen.

Berlin, d. 7. Septbr. Die zweite Kammer hat
heute ihre Stimme abgegeben in der deutſchen
Sache, und damit iſt der Schlußſtein hinzugefügt zu der Stel
lung, welche Preußen zu Deutſchland im Ganzen und zu ſeinen gezogen.

ſelbſt zu der Regierung Sr. Majeſtät auf die unzweideutigſte
und entſchiedenſte Weiſe dokumentirt worden. Mit 291 gegen
2 Stimmen ertheilte die Kammer ihre Zuſtimmung zu dem von
der Königlichen Regierung am 26. Mai d. J. mit Sachſen und
Hannover abgeſchloſſenen Bündniſſe und erklärte ſich bereit, der
Regierung auf dem durch dieſes Bündniß in der deutſchen Ver
faſſungs- Angelegenheit betretenen Wege ihre volle Unterſtützung
zu gewähren mit 221 gegen 73 Stimmen erkannte ſie an, daß
der Art. 111. der Verfaſſung vom 5. Dezember v. J. („Soll-
ten durch die für Deutſchland feſt zuſtellende Ver-
faſſung Abänderungen des gegenwärtigen Verfaſ-
ſungsgeſetzes nothwendig werden, ſo wird der Kö
nig dieſelben anordnen und dieſe Anordnungen
den Kammern bei ihrer nächſten Verſammlung mit-
theilen. Oie Kammern werden dann Beſchluß dar-
über faſſen, ob die vorläufig angeordneten Abän-
derungen mit der deutſchen Verfaſſung in Ueber-
einſtimmung ſtehen auf die Verfaſſung Anwendung fin
den ſolle, welche die verbündeten Regierungen mit dem von
ihnen zu berufenden Reichstage für den deutſchen Bundesſtaat
vereinbaren werden.

Die Tagesordnung führte darauf zur Praſidentenwahl.
Zum Praſidenten wurde Abg. Graf Schwerin mit 205, zum
erſten Vicepraſidenten Abg. Simſon mit 184 und zum zwei
ten Vicepraſidenten Abg. Lenſing mit 243 Stimmen wieder
gewählt.

Berlin, d. 7. September. Jhre Königliche Hoheit die
Großherzogin, ſo wie Jhre Hoheiten die Herzogin Ka-
roline und der Herzog Georg von Mecklenburg-Stre-
litz ſind von Ludwigsluſt hier angekommen.

Heſſen-Oarmſtadt iſt dem Oreikönigs-Bünd-
niſſe beigetreten, die Ratifikation heute hier ein-

getroffen. (C. C.)Berlin, d. 8. Sept. Jhre Königl. Hoheit die Groß
herzogin, fo wie Jhre Hoheit die Herzogin Karoline
und der Herzog Geerg von Mecklenburg-Strelitz, ſind
nach Neu-Stielitz abgereiſt.

Aus Baden, d. 2. Sept. Die großh. heſſiſchen
Truppen, die jetzt noch im Seekreis ſtehen haben den Be
fehl erhalten, am 6. d. M. ihren Rückmarſch in die Heimath
anzutreten. Auch die mecklenburgiſche Brigade, die
anfänglich den Winter im Großherzogthum Baden zubringen
ſollte, hat jetzt Befehl zum Rückmarſch erhalten und wird am
15. denſelben antreten. Die Jnfanterie und Artillerie wird
ſich in Mannheim nach Köln hin einſchiffen und von dort ſich
der Eiſenbahn bedienen, die Kavallerie wird aber über Frank-
furt, Kaſſel, Göttingen und Hannover marſchiren. Die fer
nere Beſatzung vom Großherzogthum Baden wird aus 18 Ba
taillonen preußiſcher Linieninfanterie und 4 preußiſchen Kaval-
lerieregimentern beſtehen. Mit den Veränderungen der Garni-
ſonen hat man in den letzten Tagen begonnen, und iſt na
mentlich die bisherige Beſatzung von Raſtatt nach Karlsruhe
abmarſchirt und durch andere Truppen erſetzt worden, die bis-
her im Oberland ſtanden.

Raſtatt, d. 4. Sept. Die hieſigen ſtandgerichtlichen
Verhandlungen waren während der abgelaufenen Woche aus
geſetzt. Der Grund liegt in dem Wechſel der preußiſchen
Truppen. Da der hieſige Dienſt fur die Soldaten und Offi-
ziere äußerſt anſtrengend iſt, ſo wurden die bis jetzt hier ge
legenen Truppen verlegt, z. B. nach Pforzheim, Bruchſal,
und in die Umgegend von Karlsruhe, und andere dafür herein-

Dadurch wurde denn aber auch, wenigſtens theil-
engern Verbündeten insbeſondere einnehmen will. Zugleich iſt aber weiſe, eine neue Zuſammenſetzung des Standgerichts nothig.
auch durch die heutige Schlußnahme die Stellung der Kammer Geſtern hat wieder die erſte Sitzung ſtattgefunden, und wurde



in derſelben der frühere Artilleriſt Jakobi, in der Revolution
Major und während der Belagerung hier Commandant des
Forts A. und ſpäter des Forts B., einſtimmig zum Tode
durch Erſchießen verurtheilt. Dem Angeklagten fiel manche
ſchwere Schuld zur Laſt Er war ſchon bei den beiden Auf-
ſtanden unter Hecker und Struve bethtiligt, war gefangen und
verurtheilt worden, und hat ſich trotz ſeiner Verpflichtung, ſich
fortan von jeder aufrühreriſchen Bewegung fern zu halten,
auch zum drittenmal angeſchloſſen. Am Neckar, bei Heilbronn,
und vor allem hier äußerſt für die Fortſetzung der Revolution
thätig, gehörte er zu den am ſchwerſten Gravirten, obgleich
die Beſchießung von Niederbühl und der dadurch entſtandene
Brand ihm nicht ganz zugerechnet werden konnte. Das Urtheil
wurde noch geſtern um 7 Uhr voll ogen. Der Verurtheilte er
ſchien mit der Cigarre im Mund, wies den Geiſtlichen von der
Hand mit den Worten: „ich bin Phariſäer und habe gar
keine Religion“, ließ ſich die Augen nicht verbinden, und com-
mandirte ſelbſt: „Schlagt an! Feuer!“

Darmſtadt, d. 5. Sept. Geſtern Mittag erſchien ganz
unvermuthet Se. k. Hoheit der Erzherzog-Reichsverweſer in
Darmſtadt um unſerm Hofe und Jh. Maj. der Königin von
Griechenland einen Beſuch abzuſtatten.

München, d. 3. Sept. Se. Maj der König von Würt-
temberg iſt am 1. d. M. im ſtrengſten Jncognito von Linz
hier eingetroffen, im bayeriſchen Hofe abgeſtiegen und geſtern
wieder von hier abgereiſt. Jn Augsburg traf derſelbe mit Sr.
kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Reichsverwieſer zuſammen, wel-
cher auf der Eiſenbahn von Kaufbeuern angekommen war.
Beide ſetzten ſogleich ihre Reiſe nach Donauworth weiter fort.

Muünchen, d. 4. September. Prinz Luitpold, der den
Landtag eröffnen wird, befindet ſich bereits hier. Baron von
Bally, der Ausſendling des Erzherzogs Johann im Reich, iſt
wieder einmal da und hat bereits auf dem auswärtigen Amte
konferirt. Es macht hier kein geringes Aufſehen, daß, wie
dem Lloyd aus Peſth gemeldet iſt, die Koſſuthſchen Bank-
noten von ruſſiſcher Seite vollkommen reſpektirt werden. Die
Enthüllung ſo mancher betroffen machender Fakta wird wohl
die nächſte Folgezeit bringen. Möge nur das Schwert Deutſch
lands in Wachſamkeit verharren. Der deutſche Horizont um-
woölkt ſich. Jn allen Gefahren aber wird klar werden, weſſen
Politik Deutſchland in Verlegenheit gebracht und weſſen Kraft
und Treue es für eine ſchöne Zukunft bewahrt hat. Die Po-
litik des Leichtſinns wird dann auf immer gerichtet ſein, wie die
des dynaſtiſchen, grundloſen Dünkels der Kleinkönige.

Flensburg, d. 3. September. Sehr viel Freude hat
das Auftreten der norwegiſchen Truppen in Hadersleben
und Apenrade verurſacht. An erſterem Orte glaubten die
Däanenfreunde ähnliche Exzeſſe wie in unſerem Orte ausführen
zu können und erwarteten von den Norwegern wo moglich noch
ein Vorſchubleiſten ihrer ſauberen Abſichten, ſie haben ſich aber
bitter getäuſcht. Bei der erſten Zuſammenrottirung und dem
wilden Geſchrei der Menge ließ der Befehlshaber ſogleich mit
gefälltem Bajonnett die Straßen ſaubern und der Pobel zer-
ſtieb nach allen Richtungen. Die Polizei hatte auch durch An
ſchläge an den Straßenecken alle öffentlichen Abzeichen, wie Ko
karden, Aufſtecken von Fahnen bei ſofortiger Verhaftung verbo-
ten. Einige Danomanen, welche es nicht unterlaſſen konnten,
die Kokarden anzuſtecken, wurden ſofort verhaftet.

Ungarn.
Wien, d. 4. September. Arthur v. Görgey iſt bereits

ſeit mehreren Tagen in Gratz und auf vollkommen freiem Fuße.
Dem Soldatenfreund wird aus Acs vom 1. September

geſchrieben Die Uebergabe Komorns nach beendetem Waf-

fenſtillſtande iſt noch eine zweifelhafte Frage. Obwohl Klapka
die beſte Abſicht haben mag, ſo ſind die Elemente, die ihn um
geben, hierzu nicht geneigt, da dieſelben mehr oder minder aus
compromittirten Leuten beſtehen; der Jmpuls zur Ubergabe
dürfte alſo mehr von der Mannſchaft zu erwarten ſein, welche,
von der wahren Lage der Dinge unterrichtet entweder ſich zer
ſtreuen oder die eigenen Offiziere hierzu zwingen wird. Jn den
umliegenden Ortſchaften der Feſtung wird noch immer fleißig
rekrutirt und die Rekruten eingeübt, dagegen die ſchwachlichen
und krüppelhaften in ihre Heimath entlaſſen. Die Stärke der
Beſatzung wird auf ungefähr 20--25,000 Mann gerechnet. Die
Beſatzung hat ſich daher eher vermehrt als vermindert. Der
Rittmeiſter Guttwein von Graf Civallart Uhlanen befindet ſich
in der Feſtung als Kriegsgefangener. Die gefangenen Offiziere
werden in Komorn ſehr gut behandelt und dürfen in Civilklei-
dern frei herumgehen.

Aus dem nördlichen Ungarn wird dem öſterreichiſchen
Correſpondenten geſchrieben: Die Ruſſen ſind von Skole her
operirend gegen Munkacz vorgedrungen. Die Beſatzung dieſer
Feſtung, etwa aus 800 Jnſurgenten beſtehend, hat ſich noch
nicht ergeben, ſondern um kurze Friſt gebeten und erklärt, ſich
ergeben zu wollen, ſobald ſie Gewißheit von der Unterwerfung
Goöörgey's habe.

Jtalien.
Venedig, d. 30. Auguſt. Heute hielt F. M. Radetzky

ſeinen Einzug in die Stadt und nahm fiäeierlich von derſelben
Beſitz. Thürme und Schiffe waren mit Flaggen geziert, die
Kanonen der in der Nähe ſtationirten k. k. Kriegsſchiffe don-
nerten, auf dem Markusplatz waren 5090 Mann in Parade-
uniform aufgeſtellt. Radetzey, in einfacher Uniform und mit
nur zwei Orden geſchmückt, landete an der Piazetta mit einem
zahlreichen und glänzenden Gefolge. Vor ihm her ritt ein Of-
fizier mit dem goldenen Schlüſſel der Stadt. Raſch ging der
kleine Greis unter begeiſtertem Zuruf der Truppen und Ab-
ſpielung der Nationale ymne an der Fronte vorüber und begab
ſich dann in die Baſilica, wo der Cardinal-Patriarch das Hoch-
amt celebrirte und ein Tedeum abgehalten wurde. Nachher
ſtellte ſich der Marſchall mit ſeinem Gefolge, unter dem ſich ein
Sohn des Vicekönigs Rainer befand, vor dem Regierungspa-
laſt auf und ließ die Truppen im Geſchwindſchritt vorbeidefili
ren. Abends war Feſtmahl im Saal des Vicekönigs und Jl-
lumination. Jn Folge der großen Noth, die in Venedig
herrſchte, iſt fur 14 Tage zollfreie Lebensmitteleinfuhr geſtattet.
Das Freihafenprivilegium iſt proviſoriſch aufgehoben.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 100ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 261
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 77,256; 1 Gewinn von 290 Thlr. auf
Nr. 35,1 8 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 65,732 u. 79,656.

Berlin, den 6. September 1849.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. September.
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do. 3 89 5 123 12Oſtpr. Pfandbr. (3 94 Disconto



Eiſenbahn Aetien.

J 8f- Zf.ctien. 42 971r er b. i Serl.do. Hamb. 71 S. o. PotsdM. 4 o9 b
do. St.Star. 4 100/, B Ldete p. e
do. Potsd.M. 4 61 bz. u. B 6 Steuer 5 104 bz
Magd.Hlbſt. 4 1138 B Mgde Leipz 1
do. Leipziger 4 c Halle Thür. 96, B.gane Zur Cöln Mind. 4/,98 Geng rdo. Aachen 4 512 B. o. s bh. v. St. gar. 3Bonn a Chln 5 1.PrioritatlDüſſeld.-Elf. 4 66 B.
Steel. Vohw. 4 27. V. i ſen Eif tNſchl.Märk.3/,82*/, 63. al mert. 4 912, bz.
do. 2weigbhn. 4 r e de 5 ſo 9.r s do. III. Seriel 5 99 G.do. Lit. B. 31/,102 bz. do Zwobhn. a 73 6
CoſelOderb. 4 de do. a 631*Bresl. Freib. 4 S Oberſchl 4 /2Krak.Obſchl. 4 56 G. t b 1 79 v.Märk. 4 57 B rak. Obſchl. BZers Mr. t Coſel-Oderb. 5Stars. Poſ. v teel Vohw. 5BriegReiſſe 4 o. Seriel 5 ZMgd.Wittb. 4 62/, à 61 bz. u. G. Vrsl Freib. 4 J

Quitt.- B. Berg. Märk.! 5 98 bzAach.-WMaſtr. 4 AusländiſcheStammAusl. b. Actien.Fr. W.Ndb. 4 50! 49 à bz. u eudw.Bexb.
do. Priorit. 5 95,, x J 4 99ort iel-Alt. Sp. 5e Amſt. R. F.Berl.-Anhalt' 4 1915 G. Mcklb. Thlr. 4 38 63z

Leipzig, den 7. September.

Ange Staatspapiere. Ange J.Staatspapiere. ten. Geſocht. ſeien re Zinſ. boten. GVeſucht.

Königlich ſächfiſche Lpz.-Dresd.-Eiſenb.
Staats Papiere à P. Obl. à 31 o 1033 im 14 F. Chemn.R.Eiſenb.von 1000 u. 500 83 uAnl. à 10 4
kleinere a K. pr. St.-Schuld-a 4 do. do. v. 500 94 ſcheine à 3/, in

do. do. v. 500 u. pr. Ct. pr. 100200 à 5 l105 K. k. o5ſterreich. Met.
de. de. kleinere pr. 150 fl. Conv.Königl. ſächſ. Land s lauf. Zinſenrentenbriefe à 3, h 1äs im
im 14 F. a 14v. 1000 u. 560 90 r. Frod'or à

kleinere bat 434 t iden auf 100Ac!. d. eh. ſach b And. ausl. Louisd'er
ESC, viswio. 3 à 5 nach geringe
2 4 o ſPäter a rem Ausmünzfuße
We u W e 84 auf 100 128/Königl. pr. Steuer Conv.Sper. u. Sld. aL

à 3 im 20 fl. F. idem 10 u. 25 Kr.
v. 1000 u. 500 81, okleinere auf 4001 2Leipz. Stadt Obli- Actien der W. B. pr.
gationen à 3 im St. à 103 S14 F. Leipz. Bank Actienv. 1006 u. 500 931/, à 250 pr. 100 140
kleinere S Lpz. Dresd. EiſenSächſ. erbl. Pfando bahnAct. à 100
briefe à 3/, pr. 100 100von 500 882 Sächſ. Schleſ. do.
von 100 u. 25 S pr. 100 83à 4 von 500 99 Löbau-Zitt. do.
von 100 u. 25 n pr. 100 eSächſ. lauſ. Pfand Mgdeb.Leipz. Div.
dricfe à 3 84 Sch. do. pr. 100Sochſ. do. do. à 3 95 Chemn.Rieſ. E.A.

do. do. à 4 991 à 100 z. 3. zinslos! 26
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Goldnen Löwen:
Arndt a. Bernburg.

Dtart Hamburg.
1

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffehl und preuß. Gelde.)
Magdeburz, den 7. September.

45 49 Gerſte25 28 5 HaferBerlin, den 7. September.
Weizen nach Qualität 50-56
Roggen loco und ſchwimmend 24-26

pr. September October 23 à 23 verk., 238 Br.,
23,, G.

ODctober/ November 24 u. 243 bz., 248 Br., 241 G.
November December 252 Br, 25 G.

pr. Frühjahr 27* Br. 27 bz. u. G.
Gerſte, große loco 22 24

kleine 18--19
Hafer loco nach Qualität 1415

pr. September October 48pfd. 14
50pfd. 14 f.
pr. Frühjahr 48pfd. 16 Br. 50pfd. 17

Rüböl loco 14 Br. 131 bz.
pr. September 13 bz. u. Br.
September October 137/, Br 135, à 137 bz.
October November 138/, Br. 132/, bz. u. G.
November December 137/ f bz. u. Br. 13 G.
December Januar 13 bz. u. Sr.
Januar Februar 13 Br. 13 à S.
Februar/ März 13 bz. u. Br. 13 G.
März April do.April Mai 13 Br. 13 à G-

eeinöl loco 11 bz. u. Br.
pr. Lieferung 10 à 11 bz.

Spiritus loco ohne Faß 15 u. 159 verk. mit Faß 15Br.,
14 S.mit Faß pr. September October 147, à 148 verk.

Hctober/ November December 14
pr. Frühjahr 157/, à 7 verk. 152/, Br. „15 G.

(Nach Wispeln.)

20 2412 17

Weizen ohne Seſchäft. Roggen flau. Rüböl bei kleinem Umſatz an
genehmer. Spiritus loco und nahe Termine matt, pr. Frühjahr feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am S. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zou.

Am Kronprinzen
Pred. Graßmann a. Stettin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Septbr. 48 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis S. September.

Hr. Dr. med. Cammerer a. New York. Frau
Hr. Partik. Wenzel a. Berlin. VieArru. Kaufl. Rhodius a. Linz, Lange a. Magdeburg, Janſen a. Leip

zig, Friedmann a. Berlin Voß a. Barmen.
Stadt Zürich

mermann a. Marſeille.
Roth a. Trebnitz.

Hr. Gutsbeſ. Schulz a. Tuppehna. Hr. Pfarrer Zim
Hr. Fabrik. Reiſer a. Berlin. Hr. Hekon.

Hr. prakt. Arzt Dr. Weber a. Querfurt. Die
Hrrnu, Kaufl. Puſchel a. Roßlau, Lindner a. Leipzig, Müller a. Bre
men, Wilhelm a. Nordhauſen.

Goldunen Ning:
Goldbach a. Schulzenrode, Kolbe a. Lenzen.
ſter a. Magdeburg.

Engliſcher Hof Hr. Prof. Mohr a. Stockholm.
a. Altenburg.

Hr. Dr. Hänel a. Naumburg. Die Hrrn. Gutsheſ.
Hr. Kaufm. Hoffmei-

Hr. Mühlenbauer Gronnemann a. Eimbeck.
Hr. Rentier Moll

Hr. OAmtm. Genhard a. Poſen. Hr. Kaufm. Terge
a. Frankfurt.

Hr. Goldarbeiter Otto a. Naumburg.
Hr. Lieut. Kierftein a. Königsberg.

Hr. Poſtſekr. Röſcher a. Lauchſtädt.

Hr. Oekon.

Hr. Kaufm.
Englander a. Offenbach. Hr. Kreis- Richter Wurzner a. Langenſalza.
Hr. Juſtiz Rath Haner a. Dresden.
Wiesbaden.

Hr. Rentier v. Ständebruck a.
Hr. Vr. phil. v. Platow a. Greifswalde.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. Grudmann a. Stralſund. Hr. Muſik Dir.
Herbſt a. Bunzlau. Hr. Kaufm. Schökel a. Coblenz. Hr. Fabrik.
Schmelzer a. München. Hr. Pred. Albers a. Königsberg.

h

en

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags 2 Uhr Verſammlung. Vortrag



Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch, den 12. d. u. folgende Tage,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
und Nachmittags von 2 Uhr ab wer-
den in dem Auctionszimmer auf dem Hofe
des hieſigen Königl. Kreisgerichts eine
Drehbank, 1 Schneidekluppe nebſt
Schrauben, 1 franz. Schraubeſchlüſ-
ſel, 1 Kiſte mit 76 Schachteln Spiel-
zeug, 73 Stück neue ſeidene, Atlas,
Batiſt- u. a. Damenhüte, Kinder-
hüte und Mützen, 12 neue Hau-
ben, 22 Tüll- und Klappkragen,
Berthen, Unterarmel, 7 Ell. Sammt,
Berliner Batiſt, Tarlatan, gemuſterter
Tuüll, 1000 Ellen div. Spitzen und
eine Partie ſeidene Bander nebſt Meu-
bles, Haus u. Küchengerath, Kleidungs-
ſtucke, Betten, Wäſche u. a. Sachen, ge
richtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Commiſſ.

Von den ſehr billigen vollſafti-
gen Ananas-Früchten erhielt wie-
der Sendung

G. Goldſchmidt.
Starken fetten geräuch. Rhein-

lachs, friſchen Hamb. Caviar,
mar. Aal, ſtarke Spickaale, gro-
ße Rhein. Neunaugen, geräuch.
Hamb. Lachsheringe, neue mar.
Heringe, Sardinets in Oel em-
pfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
el

Aechte Braunſchweiger Serve-
latwurſt, Gothaer Knoblauch-
wurſt, Zungenwurſt, rohen und
ab gekochten Schinken bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Schweizerkäſe, Lim-

burger und Baieriſchen Sahnen-
käſe, Parmeſan- und Kräuter-
käſe empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten Holl. und Engl.

Madjes- und Vollheringe empfiehlt
in ganz vorzüglicher Waare in Tonnen,
Schocken und einzeln auffallend billig

G. Goldſchmidt.
lenene e

Capitalien
von 3000, 1500, 1000, 500 und 300
ſind auszulcihen durch den Sekretair
Kleiſt große Klausſtraße Nr. 896.

5

Eine reinliche ordentliche Aufwaärterin,
aber nur eine ſolche, wird ſogleich ge-
ſucht Leipzigerſtraße Nr. 284 im Hofe
parterre.

Neunhäuſer Nr. 199 iſt ein Laden ſo-
fort zu vermiethen auch kann derſelbe
zum bevorſtehenden Viehmarkt überlaſſen
werden. Näheres bei

Friebel, Neunhäuſer Nr. 199.

Ein zuverlaſſiger, in Gemeinheitsthei-
lungsſachen gewandter Protokollführer fin-
det ſofort Beſchaftigung beim

Oekonomie-Commiſſarius Huttner
in Sangerhauſen.

2 übercomplette Leiterwagen, zwei-
ſpännig, ſowie ein ſteinerner Tranktrog,
ungefähr 30 Cubikfuß Jnhalt, ſtehen in
Ammendorf Nr. 49 zum Verkauf.

Gute Speiſe- Kartoffeln ſind von jetzt
ab zu verkaufen am alten Markt bei

Brauſt.
e e

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in Anhalt, 2 Stunden

von Cöthen, 1 Stunde von Bern-
burg, Stunde von Biendorf (An-
haltepunkt der Cöthener- Bernburger Eiſen
bahn) gelegen, mit 126 alten unvermeſſe-
nen Flurmorgen Acker, Wieſen und Gar-
ten, neuen maſſiven Gebäuden, ſoll we-
gen Familienverhaltniſſen mit allem Jn-
ventarium, Meubles und Vorrathen, al-
les im beſten Stande, meiſtbietend ver
kauft werden, wozu ein Termin auf dem
Gute, den 24. September d. J. Vormit-
tags 10 Uhr, abgehalten wird. Der Zu-
ſchlag, ſo wie die Wahl unter den drei
Beſtbietenden wird vorbehalten. Die drei
Beſtbietenden haben ſich über ihre Zah-
lungsfahigkeit zu legitimiren und 500
oder ſtatt deſſen ſichere gute Dokumente
zu deponiren. Käufer können das Gut
mit allem Jnhalt bis dahin beſichtigen oder
durch portofreie Anfragen die Bedingungen
erhalten.

Preußlitz.

Markt- Anzeige. t
Stahlfedern, Stahlfedern, Stahlfedern,

ſo wie verſchiedene Federhalter. Ein gro-
ßes Lager von Achatwaaren in lau-
fenden Artikeln, beſonders fur Damen,
empfiehlt zu dieſem Markt

L. Blumreich,
aus Berlin und Hamburg.

Mein Stand befindet ſich Steinſtraße
in einer Bude unweit dem Hötel Stadt

Fr. Diener.

Hamburg.

Der patriotiſche Centralverein fur Als
leben und Umgegend beabſichtigt den aus
Baden zurückgekehrten Landwehrmaännern
Sonntag den 16. d. M. Abends 6 Uhr
im deutſchen Hauſe hierſelbſt ein Feſtmahl
mit Ball auszurichten und ladet alle Pa
trioten ein, mit ihren Familien daran Theil
zu nehmen. Die Mitglieder werden Ge
legenheit erhalten, in einem Circular ihre
Betheiligung zu bemerken. Nichtmitglie-
der werden gebeten, bis ſpaäteſtens Mitt-
woch den 12. d. M. ſich bei dem Vor-
ſtand des Vereins zu melden. Das Cou-
vert iſt zu 10 feſtgeſetzt.

Alsleben, d. 2. September 1849.

W. MHesse, Papierhandlung,
Schmeerſtraße Nr. 716,

empfiehlt zum Wiederverkauf ſein
Lager von Schreibbüchern zu allen
Preiſen, Bleiſtifte in allen Sorten,
Siegellacke, Schiefertafeln und
Stifte in allen Nummern; bunte
u. einfarbige Papiere, Conceept-,
Schreib- und Briefpapiere, ſowie
alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu
den gewiß billigſten Preiſen.

Stahlfedern.
Mein Lager von Stahlfedern, auf's

Beſte aſſortirt, das Gros von 3 M an
bis zu den feinſten Zeichnenfedern, empfehle
ich zur geneigten Abnahme.

Messe,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Cholera.
Die ſicher wirkenden Schutz und Heil-

mittel der Cholera, nebſt Gebrauchsan-
weiſung, ſind in einem Etui für 2
10 von mir zu beziehen.

Langenberg bei Gera.
Dr. Blau,

prakt. Arzt und Director der Waſſerheil-
anſtalt daſelbſt.

Ein ſehr beſuchter Gaſthof mittleren
Ranges in Berlin, welcher durch Mie-
then für Privatwohnungen außer den Frem-
denzimmern 2,3. des Kaufpreiſes deckt, iſt
mit Stallungen und dem geſammten Jn-
ventarium bei Anzahlung von 3000
baar ſofort zu verkaufen und zu uüberneh-
men, oder gegen ein Landgut bei geringerer
Anzahlung zu vertauſchen. Auf münd-
liche und frankirte Anfragen das Nähere
bei L. Kerſten, Spittelbrücke Nr. 18 in
Berlin.

Ein neuer Handrollwagen ſteht zu ver
kaufen kleiner Berlin Nr. 414.



Zur Beachtung für jeden Herrn!
Das Berliner Herren-Kleider-Magazin, bisher Kleinſchmieden Nr.

ſtraße Nr. 182 neben dem Kaufmann Herrn Hering verlegt.
943, iſt nach der großen Stein-

Das Lager enthält eine große Auswahl der nobel-
ſten Herren Kleidungsſtücke für den Herbſt und Winter, und ſind die Preiſe ſaämmtlicher Sachen bei der gediegendſten und
dauerhafteſten Arbeit ſo überaus billig geſtellt, daß hiermit Niemand concurriren kann.
röcke, Tuch- und Buckskin-Hoſen, wattirte Paletots, Bournos und Twins in Tuch und Buckskin, Cal-
muck- und Siberien-Röcke, doppelt wattirte Schlaf- und Reiſeröcke, Weſten in Wolle, Sammt und Seide, in
größter Auswahl. Sämmtliche Tuche und Buckskin's ſind aufs Beſte decatirt und gekrumpen, wofür ausdrucklich garantirt wird.

Pas Berliner Herren-Kleider-Magazin, gr. Steinstrasse Nr. 182.

Chirurgiſch-elaſtiſche Jnſtrumente,
als: Mutterkränze in allen Größen und Formen, Klyſtirröhre,

ontanellbiaden, Schlund- u. Magenröhre, Kotheter, Bouchäer,
ferdekatheter, Bruſthütſchen von Gummi und Kuhzitz, empfiehlt

in ſchönſter Qualität und Auswahl, ſowie zugleich auch ſeine
ſehr ſchön gearbeiteten, zu den verſchiedenſten Zwecken vorräthi-
gen, auch mit Gummiſpitzen eingerichteten Spritzen,

der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher u. Bandagiſt
F. Hellwig,

an den Kleinſchmieden.
Bruchbänder,

wie dieſelben vom Herrn Profeſſor Blaſius, mehreren Herren
Aerzten und von Königl. chirurgiſcher Klinik ſeit bereits 19 Jah-
ren empfohlen und angewandt werden, ſind ſtets vorräthig undwerden angelegt bei F. H ellwi g.

Beachtenswerth für das geehrte Publikum.
Meine längſt bekannten magenſtärkenden (cardianaleptiſchen) Morſellen,

von hieſigen hochgeehrten Aerzten ſo wie von den Sanitäts-Behoörden zu Berlin, Er
furt c. gepruft und empfohlen, ſind auch, wegen der darin enthaltenen bittern
Stoffe und Extrakte von Pomeranzen, Calmus und andern magenſtaärkenden Eſſen-
zen und Jngredienzien, ein bewährtes Mittel und unfehlbares Präſervativ ge-
gen die Cholerag, und fürſtliche Perſonen und höchſte Herrſchaften haben ſie be-
reits mit Anerkennung und Dank aufgenommen. Es befinden ſich davon bereits Nie
derlagen in den größten Städten Preußens und Deutſchlands, und ſollen auch an
ſolide Häuſer in weiterer Ferne die ſich deshalb an mich wenden wollen, verabfolgt
werden. Da die Cholera uns leider noch nicht verlaſſen, ſo ſollten dieſe Morſellen in
keiner Haushaltung fihlen, zumal ſie durch den billigſt geſtellten Preis auch
den Minderbegüterten zugänglich gemacht ſind und Jeder, der ſich derſelben bedient,
die beruhigende ſichere Ausſicht haben kann, daß er von dieſer häßlichen Seuche ver-
ſchont bleiben wird.

D. Lehmann's Bonbon-, Morsellen und
ChocoladenrFabrik,

Leipzigerſtraße Nr. 396.

S Die Mode- Handlung von Hen-
riette Furſtenberg geb. Cohn, Markt
Nr. 739, empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ein auf
das Beſte ſortirtes Lager von ſeidenen Hüten zum Herbſt und
Frühjahr, ſowie auch elegante Aufſätze und Negligée-Hauben,
und alle in das Modefach einſchlagende Artikel.

Bettfedern Verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich mit einem Transport ganz friſch
und feingeriſſenen böohmiſchen Bettfedern
und Daunen, Schwanenfedern und Dau-
nen hier angekommen bin, bis zum 20.
dieſes Monats ſelbſt hier bleibe und zu
möglichſt billigen Preiſen verkaufen werde,
um den zu großen Vorrath von allen
Sorten in etwas zu vermindern. Mein
Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Poöſchl.

Ein guter Zuchtbulle, 23/, Jahr alt,
ſteht zu verkaufen bei der

Wittwe Brauer in Oſtrau.

Die Schenke zu Cospa bei Eilen-
burg ſoll auf

den 2. October d. J. Nachmittags
3 Uhr

an Ort und Stelle an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Eilenburg, den 5. Sept. 1849.
Der Rechts-Anwait und Notar

Sauerteig.

Ferd. Weber,
Märkerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein
gut ſortirtes Lager von allen Sorten Lam-
pen, fein lackirten Gegenſtänden, ſo wie
auch alle Sorten blanke Blech- und Meſ-
ſingwaaren zur gütigen Beachtung.

C Gygas, Tiſchlermeiſter,
große Märkerſtraße nahe am

Markt,
empfiehlt zur gütigen Beachtung ſein
Meubles-, Spiegel und Polſterwaaren
Magazin mit einer gefälligen Auswahl
der feinſten Mahagony und Birken-
Meubles und ſtellt die billigſten Preiſe.

Einkauf.
Horn und Hornabfälle aller Art

kauft fortwährend gegen baare Zahlung
und bittet um portofreie Offerten

Bänder in großer Auswahl Markt Nr. 739. C. G. Gaudig in Leipzig.

Vorräthig ſind: Die feinſten Tuch-



VFlImide impérial mit Eſſenz
zum Nachwaſchen,

in Etuis mit 2 Flacons und genauer An-
weiſung zum Gebrauch à 25 Ein
einfaches, rein unſchädliches ſchnell wirken
des Farbungsmittel, um grauen gebleich-
ten und rothen Haaren eine ganz natür
liche ſchwarze oder braune Farbe zu geben.
Für die ſichere Wirkung dieſes leicht an-
wendbaren Mittels wird garantirt, und
zeichnet ſich daſſelbe vor allen bisherigen
Faärbungsmitteln dadurch aus, daß das
damit gefärbte Haar keineswegs den ge-
wöhnlichen kupferfarbigen Schein, ſondern
eine wahrhaft natuürliche dunkle Farbe erhält.
Zu haben bei C. Haring. Nr. 200.

Ein neuer moderner halb und
ganz verdeckter Fenſterwagen,
ſo wie einige kleine Droſchkenwagen
ſtehen billig zu verkaufen beim Sattler-
meiſter Fr. Lange.

Herren und Damenſattel, nebſt
allen übrigen zur Reitkunſt erforder-
lichen Gegenſtanden, in verſchiedenſter
Auswahl, empfiehlt zu möglichſt bil-
ligen Preiſen der Sattlermeiſter Fr.
Lange.

Cigarren,
alte ſelbſt abgelagerte Bremer,
auch die beliebten Schweizer- und ſehr
billige Pfälzer- Cigarren empfiehlt

J. G. Grosse
Pappſcheiben

zum Schießen, à 4 in Partieen bil-
liger, halte ich ſtets vorräthig.

J. G. Grosse,
Namen in Briefpapier zu ſtempeln,

halte ich mich durch meine dazu eingerichtete
Stempelpreſſe

beſtens empfohlen.

J. G. Grosse
Echt engliſche und franzoſiſche
Zeichnen- und Briefpapiere,

ſo wie couleurte und weiße deutſche Fa-
brikate davon, empfiehlt

J. G. Grosse
gr. Ulrichsſtraße Nr. 15.

Ein ganz neuer Kutſchwagen, ein und
zweiſpännig zu fahren, und 2 neue eng-
liſche Geſchirre ſind zu verkaufen bei

Meyer Michgelis,
großer Schlamm Nr. 958.

Neue Lerchen-Netze ſind zu haben beim
Halloren Wagner, Rittergaſſe Nr. 682.

Verkaufvon

Vieh- und Wirthſchafts-Jnventarienſtücken e.

I o zuLöbejün, in der Nähe des Petersberges.
Donnerstag, Freitag und Sonnabend, den 13., 14. u. 155. d. M.,

von Vormittags S Uhr ab,
ſoll das Vieh und Wirthſchafts-Jnventarium von dem dem Herrn Amtmann
Pitzſchke gehörigen Gute zu Löbejün, als:

20 Stück gute ſtarke Arbeits Pferde und Fohlen (nicht unter 3 Jahr alt),
größtentheils hellbraun, 1 brauner vierjaähriger Hengſt, 25 Stuck theils neu
milchende, theils tragende Kühe vorzüglich groß, theils ſchwarzſchäckig und
theils ſchwarz mit weißen Köpfen 2 Bullen Oldenburger Raſſe
4 Ferſen (eine tragend) 320 Stück Hammel und Schaafe, 4 Stück große
Schweine, Federvieh, 5 complette, mit Erndtezeug verſehene, 2ſpaännige Acker
wagen mit eiſernen Achſen, Pferdegeſchirre, Kuhketten, 7 Pflüge, 2 Exſtirpa
tor, 6 Eggen, 1 Krümmeregge, 2 Walzen, 1 Kornfege, die Milchgeräthſchaften,
circa 1000 Schock Stroh, circa 500 Heu und Klee, eine Partie Obſt
theilweiſe noch auf den Bäumen Kartoffeln und Rüben noch im Fel
de eine Partie gutes Nutz- und Brennholz, Spreu darunter eine
große Partie Saat- und Dotterſpreu eine Partie Dunger, ſowie das
Stuben -Mobiliare und ſonſtige Haus- und Wirthſchaftsgeräthe,

an Ort und Stelle auf dem erwähnten Gute offentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Calbe a/S., den 5. September 1849. W. Pellnitz, v. e.
Montag den 10. d. M., als den er

ſten Viehmarktstag, Nachmittags Con-
cert, Abends Ball im Burgergarten.

Eine große Auswahl von ſeidenen Huüten und Hauben im
neueſten Geſchmack empfiehlt zu den billigſten Preiſen

S. Sommerfeld,
Putz und Modehandlung, Leipziger Straße Nr. 291,

1 Treppe hoch.
Schwarze Moirée-Gurtel, à Stuck 5 Sgr., ſowie noch eine

große Partie ſeidener Hut und Haubenbaänder zu den billigſten

Preiſen bei S. Sommerfeld,
Putz u. Modehandlung, Leipziger Straße Nr. 291.

Hamb. Bücklinge, geräucherte Heringe empfing Boltze.

Heringe. Jrch verkaufe in dieſer Zeit Heringe von allen
Sorten, in ganzen Tonnen, wie einzeln, ſo billig und ſo aus-
gezeichnet ſchöne Waare, daß jeder mir geehrte Abnehmer zu-
frieden geſtellt wird, à Schock 15, 20, 25 u. 1 A, die erſten
neuen holl. Vollheringe, à Schock 2

Die Heringshandlung von Voltze.

Die Porzellan und Steinguthandlung von
A. L. Wiebecke in der Bruderſtraße

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager vergoldeter, bemalter und decorirter Gegenſtaände,
als auch weißes Tafel-, Kaffee- und Theegeſchirr von feinem Porzellan
und billige Steingutwaaren.



Markt- Anzeige.
Der billigſte Verkauf von Herren Kleidungsſtücken, nach dem ſchönſten Geſchmack

in Tuch, Buckskin, Kaſſinet und andern Stoffen gearbeitet, ſowie von Knaben An
zugen in großer Auswahl, findet dieſen Markt ſtatt.

Zugleich wird empfohlen das große Lager von Herren Mützen von allen Sorten
und Stoffen, ſchwarz und bunt-ſeidenen Herren Halstüchern, oſtindiſchen Taſchentüchern,
Cravatten und Shlipſen in ſchwerem Atlas und andern ſeidnen Stoffen.

Das Verkaufslokal befindet ſich nur einzig und allein Leipziger Straße
Nr. 386, neben dem Gaſthof zum goldnen Löwen.

Garderobe eleganter Herren Kleidungsſtücke
von Philipp Gaub.

Markt Anzeige für Halle.
9 Steinſtraße Nr. 162 bei Hrn. Schmidt.

Wir empfehlen uns wiederum mit einem wohl aſſortirten Lager

von Herren- und Knaben- Anzügen in der größten und
ſchönſten Aus wahl, ſowohl Herbſt- als Winter- Anzügen und bitten daher ein acht-
bares Publikum, auf unſer Verkaufs- Lokal zu achten.

Steinſtraße Nr. 162 bei Hrn. Schmidt.

Zum Viehmarkt in Halle.
Höchſt wichtig für Herren!

Wem daran gelegen iſt, dieſen Herbſt und Winter fur wenig Geld ſich dennoch
nobel und elegant zu kleiden, der bemühe ſich gefalligſt nach der Steinſtraße

Nr. 164, bei Hrn. Oekonom Kirchner.
Daſelbſt empſangen Sie nur gediegen gearbeitete dick wattirte Palletots, Bour-

nuſſe, ſowie feine Tuch- und Leibroöcke, gefüttert mit ſchwerer Seide, von 8
an Beinkleider in Buockskin von 21 an; Weſten von 20 M an Tuchmantel,
Griechen und Kinder- Anzüge billig, ſowie Comtoir- und Schlafroöcke von I
an. Auch bei dieſem Jahrmarkt haben wir es uns zur Aufgabe geſtellt, ſtets mit
guter und dauerhafter Arbeit dennoch jeder Billigkeit die Spitze zu bieten daher
meine Herren, beherzigen Sie dieſes!

Ueberzeugen Sie ſich gefälligſt von der Wahrheit!Rur Steinſtraße Nr. 164, beim Herrn
Oekonom Kirchner.

e Langens Vett- und Federhandlung,
Halle, Troödel Nr. 768, 3 Häuſer vom Roland,

empfiehlt eine große Auswahl neuer ein und zweiſchläfriger Federbetten, ganz feine
Herrſchaftsbetten mit Daunendecken, wie auch Geſindebetten zu den billigſten Preiſen.

Neue geriſſene bèhmiſche Bettfedern und feine Daunen ſind ſtets in allen Num-
mern und zu jedem Preis vorräthig.

Unſer Seiden- und Mode-Waaren- Lager iſt auf das Beſte
aſſortirt. Dies zeigen wir einem geehrten Publikum ergebenſt an
und verſprechen die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Gebr. Gundermann,
Leipziger Straße Nr. 324.

Unſer Laden iſt nicht geſchloſſen während des
hieſigen Jahrmarkts.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Die Ankunft meiner erſten Sendung
ächter Harlemer Blumenzwiebeln,
beſtehend in den vorzüglichſten Sorten
Hyacinthen, Tulipanen, Tacezt-
ten, Nareiſſen, Croeus u. ſ. w.,
zeige ich hiermit an und ſind Preisver-
zeichniſſe darüber unentgeldlich zu haben.

C. H. Riſel.

Funk's Garten.
Sonntag d. 9. September großes Jn-

ſtrumental-Conceert, ausgeführt von
dem Muſikchor des Herrn Pertſch. An
fang 4 Uhr.

Funkens Garten.
Montag, den 10. d., großes Jn-

ſtrumental-Conert à la Strauss mit
Feuerwerk, in welchem unter andern
beliebten Muſikſtücken 1) ein Potpourri
über böhmiſche Lieder, 2) ein Potpourri
über Motive aus der Oper: „Die Nacht-
wandlerin“, 3) Wiener Tagsbe-
luſtigungs Potpourri von Strauß,
und 4) der große Militair-Galopp
von Lieder mit preußiſchen Signalen,
und Schlußdeceoration von Bril-
lantfeuer zur Aufführung kommen.

Anfang 5 Uhr. Stadtmuſikchor.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag den 9. September: Zum erſten

Male: Peter im Frack, romanti-
ſches Luſtſpiel in 4 Acten von Carl
Zwengſahn. Zeit 1849.]

Die Liſten zum Theater Abonnement
mit Praämien-Vertheilung werden nicht
nur in verſchiedenen Theilen der Stadt,
ſondern auch in den Wohnungen zur Un-
terzeichnung vorgelegt werden ſollte in-
deß ein Verſehen der Kolporteure vorkom-
men, ſo werden die geehrten Theilnehmer
erſucht, ihre Beſtellungen gefälligſt im
Theaterbüreau Nr. 1485, neben dem Thea-
ter, abgeben zu laſſen. E. Bredow.

e e

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Den geſtern nur nach mehrſtundigem
Leiden erfolgten Tod unſerer guten Mut-
ter, der verwittweten Frau Friederike
Dorothea Heydrich, gebornen Hoff
mann, zeigen theilnehmenden Verwand-
ten, Freunden und Bekannten, jedoch nur
auf dieſem Wege, ergebenſt an, und bit-
ten um ſtilles Beileid.

Halle, den 8. September 1849.
Emilie Schönermarck, geb. Heydrich,

als Tochter.
C. F. Schönermarck, als Schwiegerſohn.
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Sonntag den 9. September 1849.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Abho-
lung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Musketier Aug. Rothe
Zte Comp. 32ſte Jnf.-Reg. mit 4 o K.
in Brandenburg. 2) An den Füſil.
Michael Kadlinski in Berlin. 3)
An den Handarbeiter Gottlob Hienſch
in Trebſin. 4) An den Backergeſellen
Friedr. Fitzer in Alt-Schönau. 5)
An Hrn. N. Wammetberger in Ober-
finning. 6) An Hrn. Rud. Neu-
mann in Berlin. 7) An Hrn. Rent-
amts-Verweſer Horn in Merſeburg.
8) An Hrn. Secretair Lutter in Cn-
nern. 9) An Hrn. Pion. Unteroffizier
und Jng.-Jnſp. Schreiber Loß in Halle.
10) An Hrn Dr. Neumann in Ber-
lin. 11) An
Gleſſin. 12) An Hrn. Moltrecht in
Magdeburg. 13) An Hrn. Schneider-
meiſter Kümmel in Gleſſien. 14) An
Hrn. Landwehr-Bat.-Arzt Dr. Meißner
in Löwenberg. 15) An Mad. Gröb-
ling in Berlin. 16) An Frau Schu-
mann in Zerbſt. 17) An Frau Ma-
thilde v. Wangenheim in Marien-
bad. 18) An Pauline Künzel in
Zeitz. 19) An Johanne Weinhage
in Halle. 20) An Emilie Gürth in
Leipzig. 21) An Friedr. Kühle-
wind in Magdeburg. 22) An Hrn.
Scheiblogger in Munchen.

Halle, den 7. September 18489.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.Am 10. d. M. wird zu Teutſchen
thal eine Briefſammlung eroöffnet, welche
vermittelſt der Perſonenpoſt zwiſchen Halle
und Schraplau mit Halle und Schrap-
lau in Verbindung treten wird.

Die neue Briefſammlung ſoll dem
Gaſtwirthe Umlauf übertragen werden.

Halle, den 7. September 1849.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Meinen werthgeſchätzten hieſigen und
auswärtigen Goönnern zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an, daß ich jetzt im vormals
Wertherſchen jetzt dem Kaufmann Hrn.
Jäniſch zugehörigen Hauſe, Brüderſtraße
Nr. 224 wohne; auch kann ich noch eine
Wohnung an einzelne anſtandige Leute
ablaſſen.

C. A. Seider, Schneidermſtr.

Hrn. D. Kümmel in

Heinrich Ehlers, Märkerſtraße Nr. 405,
be nahe am Markt,empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Neuſil-
berwaaren zur guütigen Beachtung.

Feine Bremer und Havanna-Eigarren empfiehlt von 2 Stück
zu 3 K bis zu I in u. Kiſten E. J. Scharre.

Feinſte Liqueure, doppelt u. einfach abgezogene Branntweine
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

C. J. Scharre am Markt.
Zu jeder Zeit Beefſteaks (von Lende) mit Kartoffeln und eine

nene Sendung bairiſch Bier empfiehlt
C. J. Scharre, im Kaffee Haus zur Börſe.

Wir haben ein Lager von Steinkohlen und Coaks in Halle, Manns

Hof an der Saale, errichtet und die Leitung der Geſchäfte Herrn Eduard
Lierſch daſelbſt übergeben.

Erzgebirgiſcher Steinkohlen-Actien-Verein.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich dieſe Steinkohlen und

Coaks zu allen häuslichen und techniſchen Zwecken zufolge ihres billigen
Preiſes ganz beſonders den Herren Fabrik nten und Brennereibeſitzern.

Halle, den 8. September 1819. er.
Blech-Defen,

welche eingerichtet ſind zum Kochen und Braten, alte und neue Ka-
nonen-, Wind und Heiz-Hefen verſchiedener Großen von
Gußeiſen als auch von Eiſenblech.

Alte und neue Koch- und Bratröhren verſchiedener Groö-
ßen von Gußeifen als auch von Eiſenblech.

Desgleichen Ofenplatten, Roſte, Ofenthüren, Ofen-
röhren, Torf- und Aſchenkaſten u. dgl., ſowie alle in dieſes

Fach einſchlagende Arbeiten empfiehlt unter Zuſicherung billiger Preiſe zur gütigen
Beachtung Glaſer, Zeug und Pfannenſchmidt,

am Salzkothen in der Halle Nr. 654.

Ah

re

Land Guts- Verkauf. Guts- Verkauf.Daſſelbe, zwiſchen Halle und hier gele Ein ſchön und herrſchaftlich gebautes
gen, mit theils neuen, theils alten Ge Gut, mit Branchen, in angenehmer hieſi-
bäuden, großen Gärten, 150 Morgen Feld er Gegend gelegen, 200 Morgen ſeparir-
(durchgängig Rappsfeld) und Wi ſen in tem Feld, 32 Morgen Auenwieſen, 5
einem Plan, complettem Jnventar und Pferden, 23 St. Rinsvieh, 120 Schaafe,
ausgezeichneter Erndte, ſoll für 18,000 ſtarke Schweinezucht c., ſoll für 25,000
verkauft werden. Zahlung wird nicht mehr Rthlr. verkauft und mit 10,000 Rthlr.
als 4800 bedungen, das übrige kann ſofort übergeben werden. Das übrige
auf beſtimmte Zeit feſt ſtehen bleiben. kann 18 Jahre ohne Kündigung feſt ſtehen

Auskunft hierüber ertheilt der Com hſeiben.

mi e 2 e z c giſſionär Wil h. Gahler in Schkeuditz Nähere Auskunft ertheilt der Commiſ

Heute Sonntag den 9. Sept. ſionär Wilh. Gähler in Schkeuditz
wird ſich der junge beliebte Geſang-Vir-
tuos Emil Siebert genannt „die kleine
Catalagi“, während dem Concert im
Bad Wittekind, und ſpäter nach dem
Concert in der Weintraube mit ſeinem
Vater und Lehrer produciren.

An

Ein in der Ackerwirthſchaft erfahrener
und mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe-
meiſter findet ſoſort einen Dienſt. Das
Nahere darüber wird Herr Gaſtwirth
Brandt in Halle mittheilen.
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Winter-Buckskin- Hofe
Caſimir- Weſten 4.
SchlafröckenSaämmtliche Artikel ſind von neueſten und beſten Stoffen nach dem letzten Pariſer und Wiener Journal dauer- 7

r ne gut un die Preiſe ſo billig geſtellt,

te Herren Garderobe Magazin

aus Verlin
bezieht dieſen bevorſtehenden Markt mit einer großen Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Herren Anzüge e

Winter-PalletotsTuch-Oberröcken mit Camlots

c
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von 4 bis 10 nvon 5 8 Ap,
nit Seidenfutter von 8 12 evon 2 4 nvon 1 2

von 1 bis 5 S.
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B.

fertigt,

5 Wie btige Vueige für Damen
Berlin's größte Damenmantel Fabrik

bezieht gegenwärtigen Jahrmarkt mit einem überaus reichhaltig aſſortirten Lager der eleganteſten und neueſten

Herbſt- n. Wintermäntel, Bournuſſe, Pallentinos u. Viſites
in r ar Changeant, Taffet, franzöſiſchen Lama, Sſauber und eigen nach neueſten diesjährigen Pariſer Façons höchſt geſchmackvoll ange

zu ſehr ſoliden Fabrikpreiſen. eS. Verkaufslokal zwiſchen der Poſt und Stadt Ham-
n in der Steinſtraße. S

5 h23e ea D5i

daß uns jeder geehrte Käufer befriedigt verlaſſen wird.

Ehaſchimir,

e 58e e e
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Thibet, Orleans

Jn dem Hauſe Nr. 230 am Markt iſt

eine bequeme freundliche Wohnung mit
Ausſicht auf den Marktplatz, in der Dach-
Etage, beſtehend in zwei Stuben, zwei
Kammern, Küche mit a und Holz-
gelaß vom October d. ab zu ver-
miethen.

Die Bedingungen ſind des Morgens
von 9 10 Uhr in dieſem Hauſe zu er-
fahren.

3000 bis 500 herab ſind auszu-
biyen durch A. Kuckenburg

A. iFriſche grüne Pomeranzen empfiehlt

C. Kramm.

Feinſte franzöſiſche Pomaden und Haar-
öle, parfumirte Seifen jeder Art, ſowie
Cocusnußöl-Soda- Seife in Rie-
geln, Packeten und einzelnen Stücken;

Echtes Man de Cologne, in
ganzen und halben Flaſchen, wie auch in
ganzen und halben Kiſten;

Extraits in allen jetzt vorkommen-
den Gerüchen, Kopf-, Kleider-, Zahn-
und Nagel-Bürſten, Friſir-Käm-
me jeder Art, Kautz-Kämme in allen
Hornarten und in den neueſten Facçons,
empfiehlt

Herrmann Schöttler,
im Haarſchneide-Salon.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Rittergüter von 300 bis 1300
Morgen, Apotheken, Gaſthöfe c.
ſind zu verkaufen auch werden

Auffeher- und Markthelferſtel-
n W vewieſen durch A. Kuckenburg
Nr. 285

Paradiesgarten.
Dienstag, den 11. d. von Abends

6 Uhr Concert.
Stadtmuſikchor.

Eine gute Auswahl aller Blas und
Saiten-Jnſtrumente empfiehlt unter Zu-
ſicherung billiger Preiſe der Jnſtrument-
macher A. Wiedemann,

Mittelſtraße Nr. 157.
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